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Filmreihe zum 
Jahr der Berge 

VADUZ: Nach dem Heitli-
Filmprojekt legt das Kunst­
museum Liechtenstein in . 
diesem Herbst sein P r o -
gramm zum J a h r  der  Berge 
a u f  ein ureigenes Phäno­
men: den Bezwinger-My­
thos. Die neu  konzipierte 
Filmreihe ist wesentlich auf  
das Bergsteigen selbst kon­
zentriert. Seite 5 

«Operation Gold» 
läuft an 

SQUASH: Liechtensteins 
Squash-Expre'ss ist an den 
Kleinstaatenspielen seit vier  
Jahren nicht" zu stoppen. In 
Monaco soll n u n  für das  
Herrenteam (im Bild A n d ­
reas Hofer) der  fünfte 
Streich folgen. Gleich zum 
Auftakt kommt es dabei 
heute zum wohl vorent­
scheidenden Vergleich mit 
Luxemburg. Die FL-Damen 
wollen ebenfalls a u f  das Po­
dest. Seite 11 

Tabaluga ist 
wieder da 
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JUGEND: Sie sind zurück. 
Peter Maffay u n d  der kleine 
grüne Drache mit dem riesi­
gen Hunger nach Sonnen­
blumenkernen. Am 30. Sep­
tember 2002 erschien nach  
fast zehn Jahren «Tabaluga 
und das verschenkte Glück». 
Das Volksblatt verlost das  
Album v o m  kleinen 
Drachen. , Seite 14 
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In Zukunft vorwiegend im Dienst der Geschäftsprüfungskommission des Landtags 
Um die Oberaufsicht des 
Parlaments über die Ge­
schäfts- und Haushalts­
führung von Regierung 
und Verwaltung zu ver­
stärken, soll die Finanz­
kontrolle als ständiges Or­
gan der Finanzaufsicht in 

-Zukunft vorrangig die Ge-
schäftsprüflingskommissi-
on des Landtags bei der 
Wahrnehmung ihrer Auf­
gaben unterstützen. 

Manfred Öhri 

Dieser Vorschlag ist i n  einer 
Regierungsvorlage zu r  Abän­
derung des Finanzhaüshaltsge-
setzes enthalten, die v o m  Land­
tag in de r ;  nächsten Sitzung 
(23./24. Oktober) behandelt 
wird. Die Vorlage steht in u r ­

sächlichem Zusammenhang 
mit dem v o n  einer Landtags-
kommission vorgelegten Ent­
w u r f  für die Schaffung eines 
Gesetzes über  den Geschäfts­
verkehr des Landtags und die 
Kontrolle der  Staatsverwal­
tung, der  ebenfalls in der  Okto­
ber-Session beraten wird. 

Recht der Kontrolle 
: .  Gemäss Verfassung steht 
dem Landtag das Recht der 
Kontrolle über  die gesamte 
Staatsverwaltung zu, das er  
durch die v o n  ihm gewählte 
Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) ausübt. Im Rahmen der 
Aufsicht über  den Finanzhaus­
halt des Staates ist die GPK 
auch a u f  ständige Organe a n ­
gewiesen, welche die notwen­
digen Prüfungen vornehmen, 
der  GPK allfällige Verbesse­

rungsmöglichkeiten aufzeigen 
und für Sondeipriifungen zu r  
Verfügung stehen. 

Im Dienst des Landtags 
In diesem Zusammenhang 

besteht schon seit langem das .  
Begehren der GPK, die Finanz­
kontrolle als ständiges Organ 
der Finanzaufsicht vorrangig in 
den Dienst des Landtags bzw. 
der GPK zu stellen. Dadurch 
soll die Oberaufsicht des Parla­
ments über die Geschäfts- und  
insbesondere, über  die Haus­
haltsführung von  Regierung 
und Verwaltung verstärkt wer­
den. Die Landtagskommission 
für die Beratung des Geschäfts­
verkehrsgesetzes befürwortet 
dieses Anliegen u n d  ha t  ihrer­
seits vorgeschlagen, die Pflicht 
der  Finanzkontrolle zur  Unter­
stützung der  GPK sowie das  

Recht der  direkten Auftragser­
teilung auch  im neuen Ge-
schäftsverkehrsgesetz z u  ver ­
ankern. • 

Diese Bestimmungen werden 
im Regierungsentwurf zu r  A n ­
passung des Finanzhaushalts­
gesetzes n u n  dahingehend er­
gänzt, dass die Finanzkontrolle 
verpflichtet wird, die GPK bei 
der  Wahrnehmung der  Ober­
aufsicht über  die Geschäfts­
führung v o n  Regierung lind 
Verwaltung un te r  Einbezug der  
Justizverwaltung vorrangig zu 
unterstützen. 

Gegen diese faktische UnterT 

Stel lung d e r  Finanzkontrolle 
un te r  die GPK äussert die Re­
gierung iii ihrem Bericht keine. 
Einwände, zumal die Finanz­
kontrolle - soweit personelle 
Kapazitäten vorhanden sind -
der  Regierung auch weiterhin 

bei der Ausübung ihrer Auf ­
sichtsfunktionen zur  Verfü­
gung  stehen soll und der  A u f ­
trag zu r  Prüfung des gesamten 
Staatshaushalts auch in Z u ­
kunft  sichergestellt ist. 

Getrennte Leitung 
. Die Leitung der Finanzkon­
trolle sowie der-Stabsstelle Fi­
nanzen wird gegenwärtig in 
Personalunion von einer  
Führungspersön ausgeübt, d ie  
durch vier Fachkräfte unter -  * 
stützt wird. Der Arbeitsanfall 
verteilt sich, j e  hälftig a u f  die 
beiden Stellen. 

Aufgrund de r  unterschiedli­
chen, sich teilweise konkurren­
zierenden Aufgabenbereiche 
soll laut Regierung n u n  e ine  
personelle Trennung der  beiden 
Leiterpositionen vorgenommen 
Werden. * " 

«Arbeitslager fordert alle Kräfte» 
Lehrlinge der liechtensteinischen Landesverwaltung im Arbeitseinsatz im Appenzell 

Für drei Tage Kies schaufeln 
und Beton schleppen, Holz sä­
gen und häckseln. Die Lehrlin­
ge der liechtensteinischen Lan-
desverivaltung verbringen einen 
dreitägigen Arbeitseinsatz in  
Gais im Appenze l l  A u f  zwei  
Schadensplätze verteilt sitfd sie 
im Einsatz. Die einen reinigen 
einen Bachlauf  von Schlamm,  
Holz und Kies. Die anderen er­
stellen einen neuen Wander­
weg. Das heisst: voller Einsatz 

. von morgens um acht  bis 
abends u m  f ü n f  In der ge­
meinsamen Mittagspause wird 
gewehrweist, wer wohl mehr  
gearbeitet hat. Und auch 
abends ist - trotz Müdigkeit -
Programm angesagt. So sind 
gestern die ersten neuen Fern-
sehtalente in Gais entdeckt 
worden. A m  Donnerstag geht 
es weiter nach Basel, wo dann 
relaxen angesagt ist. Seite 3 

Begegnung zwischen EU und EFTA 
Regierungschef Otmar Hasler beim Finanzministertreffen in Luxemburg 

Zum ECOFIN-Treffen d e r  EU-
Finanz- u n d  Wirtschaftsminis­
t e r  a m  Dienstag i n  L u x e m ­
burg  waren  auch  die be t ref ­
fenden EFTA-Minister e inge­
laden. Dies entspricht  d e r  T r a ­
dit ion seit  EWR-Beginn. Für 
Liechtenstein n a h m  Regie­
rungschef  O tmar  Hasler a m  
Treffen teil.  

In der  informellen Sitzung mit 
der EFTA-Seite stand das The­
ma Energiesteuern im Mittel­
punkt. Die Finanz- u n d  Wirt­
schaftsminister diskutierten 
insbesondere, inwieweit mit  e i ­
ner  Energiebesteuerung das 
ökologische Ziel einer Energie­

einsparung wirkungsvoll er­
reicht werden könnte. Liechten-

Regierungschef Otmar Hasler 
nahm a m  ECOFIN-Treffen teil. 

stein, welches z u  über  9 0  Pro­
zent  a u f  Energieimporte ange­
wiesen ist, ha t  grundsätzlich 
grosses Interesse a n  entspre­
chenden zielführenden Mass­
nahmen. Andererseits ist Liech­
tenstein aber  nicht  völlig frei, 
eigene Massnahmen z u  setzen. 
Es wird deshalb die Entwickr 
lung  nicht n u r  in Europa, son­
dern vo r  allem beim Zollver­
tragspartner Schweiz genau be­
obachtet. In der  Schweiz wurde . 
im Jah r  2000 über  die so ge­
nannte  Grundnorm fiir eine 
ökologische Steuerreform und  
über  eine Förderabgabe a b g e - .  
stimmt. Beide Vorlagen wurden 
v o m  Volk abgelehnt. Das The­

ma bleibt aber  mittelfristig a k ­
tuell. • • . 

Neben dieser Thematik wur ­
den im Rahmen des ECOFIN-
Treffens weitere Informationen 
von  gemeinsamen Interesse 
ausgetauscht. Zu r  allgemeinen 
Orientierung erörterten die Fi­
nanz -  u n d  Wirtschaftsminister 
insbesondere, die aktuelle Wirt­
schaftslage i n  der  EU u n d  i n  
den  EFTA-Ländern. 

Bundespräsident Kaspar Vil-
. l iger konnte Klr die Schweiz die 
Hal tung hinsichtlieh einer 
Zinsertragsbesteuerung darle­
gen. Dieses Thema stand i n  den  
letzten Tagen in den  Medien im 
Brennpunkt. Seite 7 

Höhere Passa-
gier-Gebühren 
KLOTEN: Der Flughafen Zürich 
erhöht au f  März -2003 hin die 
Passagiergebühren. Die erhoff­
ten Mehreinnahmen von  60 Mil­
lionen Franken sollen die Kösten., 
der  jüngsten Ausbauten decken, 
darunter vorab des Midfield 
Dock. Dieses soll in einem Jahr  
aufgehen. Bisher war  unklar, 
wann das fertige Dock'Midfield 
aufgehen würde, j m  Frühling 
w a r  noch v o n  einem Aufschub 
•von bis zu zwei Jahren die Rede 
gewesen. Jetzt hat Unique be ­
schlossen, das Dock im Oktober 
2003 in Betrieb zu nehmen. Der 
Verwaltungsrat entscheidet im 
November über  den Antrag der 
Geschäftsleitung. Vorher schon 
erhebt die Flughafenbetreiberin 
höhere Passagiergebühren. A b  
30. März 2003 zahlen Lokalpas­
sagiere statt bisher 24.50 Fran­
ken eine Gebühr von 36 Fran­
ken. Für die Transferpassagiere 
steigt die Gebühr von heute 
15.50 Franken auf  20 Franken. 
Grund für die Erhöhung sei d ie  
benutzergerechte Refinanzie­
rung der verbesserten Passagier-
Infrastrukturen, sagte Unique-
Finanzchef Beat Spalinger v o r  
den Mediert. Dazu zählt e r  d a s  
Dock Midfield mit kürzeren We­
gen, die im März knapp 3 0  v o n  
dereinst 60 aufgehenden neuen  
Check-In-Schalter im Flugha­
fenbahnhof sowie Zusatzkosten 
im Bereich der  Sicherheit. 
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